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Bil)iopsis Volgeri Heyd. Taf. I. Fig. 5.

Körperlänge 473'", Breite des Hinterleibes l'/V"? Länge eines Flügels öVj'", Breite

eines Flügels ä'/.^'"-

Die Fliege ist zwar von der Oberseite sichtbar, doch liegt sie mehr auf der linken Seite.

Der Kopf ist sehr klein und gerundet.

Das Halsschild ist stark gewölbt und so breit als der Hinterleib.

Der Hinterleib ist dick, hinten abgerundet, und jedes Segment zeigt am Hinterrand

eine sclunale dunklere Binde, die sich stellenweise zu kleinen Fleckchen erweitert.

Die Flügel sind lang, breit und geschwärzt. Von den beiden Marginal-Zellen ist die

äussere breiter und dunkler gefärbt.

Die Fühler und Beine sind nicht mehr deutlich vorhanden.

Diese Art ist zwar mit Bibiopsis Murchisoni Unger, auch was den Verlauf der Flügel-

adern betrifft, nahe verwandt, aber schon durch die robustere Gestalt, die breiteren Flüo-el

mit breiterer, dunkler Marginal-Zellt etc. leicht zu unterscheiden.

Ich habe sie nach dem um die Mineraloj^ie sehr verdienten Herrn Dr. Otto Volmer

benannt.

Fundort: Kott. — Sammlung: v. Dechen.

Fossils Insekten ans dei' Hi'annkolile von Sieblos.

Nachtrag zu Bd. V. S. 11.^.

Taf. III. Fig. 7-9.

Seit der Veröffentlichung meiner Untersuchungen über die fossilen Insekten aus der

Braunkohle von Sieblos in der Rhön im fünften Bande dieses Werkes, Seite 115, hat Herr E.

Hassencamp noch einige Versteinerungen der Art aufgefunden , deren ^'ollständigkeit eine

genauere Bestinmiung zuliess, und die ich daher hier nachträglich beschreibe.

Trachyderes bustiraptus Heyd. Taf. III. Fig. 7.

Körperlänge S'/^'", Kopf 1'//" lang, \'^|^"' breit, Halsschild 2'" lang, 2'/j"' breit,

Flügeldecken 5'" lang, IV2'" hreit, ^'orderschenkel 2'/^'" lang. Vorderschiene 273'" lang.

Der Käfer liegt auf der Bauchseite und ist in seinem Umriss
,
jedoch zum Theil nur

auf einer Seite, ziemlich gut erhalten.

Der gerundete Kopf ist in seinem Umriss nicht ganz deutlich, doch scheinen Spuren
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der Aupen sichtbar zu 9e^•n. Auf der linken Seite ist von den Fühlern das erste , dicke,

keulenfiinnijre Glied vorhanden, smvie die undeutliche Wurzel des zweiten. In einiger Ent-

fernung t'<>l<_'eii dann, gleielitiills undeutlieli, die Keste einiger .schmäleren Glieder.

Das Halsschild ist gerundet, etwas breiter als lang, vorn mit geradem Kande, hinten

schwm-h doppelt ausgebuchtet, beiderseits befindet sich in der Mitte ein stumpfes Zähnchen,

und über die Mitte zieht eine etwas nach hinten gebogene Querlinie , die wahrscheinlich im

Ix>lxn wulstartig war.

Die Flügeldecken klaffen ziemlich weit, sind fast gUiihbrcit, nach der ^^'urzcl zu nur

wenig breiter, hinten abgerundet und scheinen auf ihrer Obertiäclie ohne alle Krlud)eiiiK-iten

gewesen zu seyn.

Der Hinterleib ist etwas länger als die Flügeldecken, zeigt die schwache Spur von

fnnf Segmenten und ist an der Spitze ziemlich gerade abgeschnitten. Die Beine sind nicht

lan«', und haben etwas verdickte Schenkel. Die Schienen sind kaum länger als die Schenkel,

nach der Spitze zu etwas breiter. Auf der rechten Seite sind die drei Beine, auf der linken zwei

vorhanden , von denen das vordere etwas vom Kollier entfernt liegt. Die Tarsen sind

nicht erhalten.

Es scheint dieser Käfer seinem ganzen Hal)itus nach in die Gattung Trachyderes zu

gehören, deren zaiilreiche Arten säinmtlich in Süd-Amerika leben.

Lygaeus depreliensus Heyd. Taf III. Fig. 8.

Die Köqierlänge beträgt etwa ^^j^" , die Breite des Hinterleibes in der Mitte 1'".

Das Thier ist länglich eirund, liegt auf dem Rücken, und Kopf und Halsschild sind

nur imdeutlich erhalten ; an ei-stcrem sind noch die dimkleren Stellen der Augen sichtl)ar

und letzteres scheint ziemlich ^iercckig gewesen zu seyn.

Der Hinterleib, der im Leben vielleicht rotli war, zeigt deutlich fünf Segmente, ülicr

die drei dunklere Längslinien ziehen, welche am ,\nfang eines jeden Segments lin noch

dunklens l'leckchen bilden. Am abgenuideten letzten Segment steht das männliche Geschlechts-

organ als ziemlich dickes Knötchen vor.

Die Bi'ine sind schmal und scheinen ziemlich lang gewes(!n zu seyn. Die no«'h sicht-

ban-n vier hinteren Schenkel sind so lang, als der Hinterleil) breit ist; auch die hinteren

Schienen <ler linken Seite sind zum gWlssten Theile noch vorhanden.

Die Riigeldecken erscheinen etwas geöffnet. Zu beiden .S-iten des Hinterleibes und

besondent auf der linken Seite ist die ganze Membran gut erhalten.

l'achymerus anti(|uus Heyd. Tal. 111. Fig. ii.

Das Thier liegt auf dem Hiieken und ist von länglich eiförmiger (Jestalt.

Die KöqH-rlänge lietriigt etwa ."V", die Kreite in der Miiir des Körpers l'/V''-
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Der Kopf und das Halsschild sind undeutlich erhalten ; letzteres ist fast gleichbreit, länger

als breit. Die Fühler fehlen.

Der Hinterleib ist länger als Kopf und Halsschild zusammengenommen und zeigt

deutlich erhaltene Segmente. A'or dem Aftersegment sind zwei sehr schmale, fast gleichbreite

Segmente sichtbar, und auf diese folgt ein Segment, das etwa so breit, als die beiden vor-

hergehenden ist. Diese vier Segmente smd kaum von der Länge des übrigen Theiles des

Hinterleibes sammt der Brust.

Die Vorderbeine haben verdickte Schenkel etwa von der Länge der Breite des Hals-

schildes. Die Schienen sind schmal und haben die Länge der Schenkel. Von den anderen

Beinen ist nur die Spur eines schmalen Schenkels nebst der Schiene neben dem rechten

Vorderbein sichtbar.

Die Flügeldecken sind nicht erhalten. Die Unterflügel stehen ab, sind ein wenig kürzer

als der Hinterleib, breit, an der Spitze abgerundet, und es ist an denselben kein Geäder

sichtbar.

Banrt VUI, 1.
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